
ABENSBERG. Eineinhalb Jahre nach
ihrer Gründung kommt die Stiftung
„Kirchmann für Afrika“ ihrem Ziel ein
Stück näher. Das bedeutet aber nicht,
dass die Arbeit für Felicitas und
Hanns-Peter Kirchmann und ihre Mit-
streiter weniger oder einfacher wird.

„Ich fahre mit zwei Problemen
runter und bringe drei neuemit hoch“,
sagte Kirchmann erst kürzlich derMZ,
als er von seiner jüngsten Projektreise
nach Burkina Faso zurück kam. Inzwi-
schen ist der Bau der Geburtshilfesta-
tion am Centre Medical St. Maximilen
Kolbe (CMMK) in Sabou auf einem gu-
ten Weg. Jetzt gilt es Pläne zu zeich-
nen, Förderanträge zu stellen und zu
hoffen, dass die erforderlichen Zu-
schüsse und Zusagen erfolgen.

Afrika kennengelernt

„Ich denke, es war ein gutes Jahr“, bi-
lanziert Hanns-Peter Kirchmann die
zurückliegenden Monate. Die Stiftung
„Main dans la Main – Kirchmann für
Afrika“, die offiziell im Mai 2010 ge-
gründet wurde, basiert auf dem Enga-
gement von Felicitas und Hanns-Peter
Kirchmann für dasMedizinische Zent-
rum.

Bei einer Reise durch Westafrika
Anfang 2009 hatte das Abensberger
Ehepaar die medizinische Leiterin des
Gesundheitszentrums, die Ärztin und
Ordensfrau Dr. Marie Groleau kennen
gelernt und spontan Unterstützung
beim Aufbau des Zentrums zugesagt.
Daraus ist den Kirchmanns inzwi-
schen eine Lebensaufgabe erwachsen.
Vielfältige Aktionen sorgten seitdem
für Öffentlichkeit. Burkina Faso ge-
hört zu den ärmsten Ländern derWelt.
Regelmäßig wiederkehrende Dürrepe-
rioden sorgen oft für große Not der
hauptsächlich als Bauern lebenden Be-
völkerung.

„Wir wollen was bewegen“

„Ich denke, es war ein gutes Jahr“, bi-
lanziert Kirchmann die vergangenen
Monate, „die Stiftung ist bei vielen
Leuten, inzwischen auch bei einigen
Firmen, im Kopf angekommen. Für
mich war es wichtig, dass wir mit
einer Gruppe, deren Mitglieder der
Stiftung auf die eine oder andere Wei-
se nahestehen, nach Burkina fahren
und zeigen konnten, wie es dort ist.“

Mit Abstand der größte Erfolg sei
aber, dass nach langem und hartem
Hinarbeiten, die Zuteilung der Förde-
rung für die Erweiterung des CMMK
um eine Maternité und einen OP, er-
folgte.

Kirchmann: „Das beflügelt, nicht
nur mich, sondern auch die Leute
unten in Burkina. Und die Regierung
merkt, dass es ,Main dans la Main‘
ernst ist und wir was bewegen wol-
len.“ Kirchmann weiß auch um die
„stillen Hilfen“, die im Hintergrund

laufen, und die Unterstützung, die im
Landkreis Kelheim verankert ist, wie
beispielsweise die Kalenderaktion der
Grundschule Train.

Kirchmanns Hauptanliegen im
neuen Jahr ist der Erweiterungsbau,
aber natürlich auch, dass die Infra-
struktur und die Organisation im
CMMK auf die neue Situation abge-
stimmt und verbessert wird.

Dafür ist die nächste große Aufga-
be, die Beteiligung der Regierung, fest-
zulegen – gemeinsam mit dem Fran-
ziskanerorden, der das Gesundheits-
zentrum trägt. „Der Grundriss steht“,
berichtet Kirchmann. Architekt For-

mouzere Zala, Pater Thomas und die
Regierungsstellen sind mit dem Stand
der Planungen einverstanden. Archi-
tekt Zala stammt aus Burkina Faso,
hat in Deutschland studiert und arbei-
tet unter anderem an einem weiteren
deutschen Entwicklungshilfeprojekt.

Unterstützung verankert

Was die Ingenieursleistungen angeht,
setzt Kirchmann auf „Made in Germa-
ny“ – hierfür wurde die Firma Ing-
Plan, eine Partnergesellschaft von
kplan betraut.

Damit nicht genug: Zwar ist inzwi-
schen die Stromversorgung für das

CMMK instand gesetzt, jedoch muss
diese für die Geburtshilfestation ver-
stärkt werden. Hanns-Peter Kirch-
mann rechnet dafür mit rund 18 000
Euro.

Zeitgleich laufen auch die Vorberei-
tungen für „Mains dans la Main“ in
Siegen. Am Gründungsort seiner Fir-
ma kplan will Hanns-Peter Kirch-
mann voraussichtlich in diesem Jahr
eine ähnliche, aber größer angelegte
Kunstaktion mit Malern und Musi-
kern aus Burkina Fasowie die imMärz
2009 in Abensberg organisieren. (mf)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.krankenhaus-burkina.de

ENTWICKLUNGSHILFE 2011war
ein gutes Jahr für die Kirch-
mann-Stiftung, doch die
Arbeit inWestafrikawird
nicht weniger. Priorität hat
die Geburtshilfe.

Eine Chance fürMutter undKind

Wenige Stunden alt ist dieser Bub, der im Gesundheitszentrum auf die Welt gekommen ist. Fotos: Forster

Mütter mit ihren Kindern am Rücken
nehmen oft stundenlange Anfahrten
mit dem Fahrrad auf sich.
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VIELE GEFAHREN IN BURKINA FASO

➤ Burkina Faso in Westafrika ist ein
Landmit hoher Kindersterblichkeit.
Krankenhäuser gibt es nur sehr wenige,
Kinder erblicken in der Regel zu Hause
dieWelt – im Zweifelsfall während der
Feldarbeit der Mütter.
➤ Statistische Daten sprechen eine
deutliche Sprache. Zwar steigt die Le-
benserwartung, beträgt aber dennoch
nur knapp 55 Jahre, im Durchschnitt be-
kommt jede Frau sechs Kinder, aller-
dings stirbt jedes fünfte Kind, bevor es
fünf Jahre alt wird.
➤ Die BevölkerungBurkina Fasos zählte
im Juli vergangenen Jahres 16,75Millio-
nenMenschen.
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MZ-Infografik
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KURZ NOTIERT

Han’s Klaffl ausverkauft
ABENSBERG.Der Auftritt vonHan’s
Klaffl am 3.März um 20Uhr in der
Turnhalle der Realschule Abensberg
ist ausverkauft. Bei denVorverkaufs-
stellen und an der Abendkasse sind
keine Kartenmehr erhältlich, teilt
Veranstalter Bernhard Zachmayermit.
Der Kabarettist spielt sein Programm
„Restlaufzeit – Unterrichten bis der
Denkmalschutz kommt“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Alte Straßennamen
OFFENSTETTEN. „Wie’s früherwar“
heißt eine Veranstaltungsreihe, die re-
gelmäßig imMuseum imHerzogskas-
ten stattfindet. AuchOffenstetten be-
sinnt sich auf seine Vergangenheit. So
ist seit einigenWochen dasHeft „His-
torische Straßennamen inOffenstet-
ten“ erschienen, das zu einem Preis
von 2,50 Euro im Pfarramt, in der
Metzgerei Kiermeier und im Stadtmu-
seum erhältlich ist. Zur Seniorenarbeit
bietet nun die „Spätlese“ einen Film-
nachmittag an, bei dem der bekannte
Heimatfilmer und Fotograf Hans Aun-
kofer seinen vor vielen Jahren gedreh-
ten Film über Offenstetten vorführen
wird. Dabeiwerden auch einigeMit-
bürger zu sehen sein und zuWorte
kommen, diemittlerweile schon lange
verstorben sind. Die Veranstaltung ist
amDienstag, 17. Januar, um 14Uhr im
Pfarrheim St. Vitus. (dph)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vorfahrt missachtet
ABENSBERG.Weil eine Seniorin am
Steuer beim Einfahren in den Seeweg
die Vorfahrtmissachtete, so die Poli-
zei, kam es zu einemZusammenstoß
mit einem anderenAuto, das eine 55-
jährige Abensbergerin steuert. Scha-
den: 2000 Euro.

ABENSBERG. Ein besonderes musikali-
sches Schmankerl erwartet die Besu-
cher des Musiksonntags am 15. Januar
um 17 Uhr im Kreuzgang: „Flez Oran-
ge“. Wenn Aschenbrödel am New Yor-
ker Würstelstand einem spanischen
Stierkämpfer mit einem Zwiefachen
das Herz bricht, dann könnte sich der
Zuhörer inmitten der zauberhaften
Welt von Flez Orange befinden. Die
außergewöhnliche Band aus Nieder-
bayern verwirbelt musikalische Stile
und bunte Ideen zu einer neuen
Klangfarbe: traditionell und modern,
aufregend und virtuos, mitreißend
und aufmüpfig – eben orange.Mit Kla-
rinette, Geige, Akkordeon, E-Bass und
Perkussion erzählt das Ensemble von
verwehten Perücken, verwöhnten Kat-
zen und verwunschenen Spukschlös-
sern. Eigenkompositionen werden da-
bei mit regionalen Zutaten und einem
Schuss Weltmusik zu einem unver-
wechselbaren Cocktail gemixt, der mit
feuriger Leidenschaft auf der Bühne
serviert wird. „Flez Orange“ sind Mat-
thias Klimmer, Klarinette, Gesang; Ve-
ronika Keglmaier, Geige, Gesang; Tho-
mas Stoiber, Akkordeon, Gesang; Jo-
chen Rössler, E-Bass, Gesang und Ma-
ximilian Maier, Perkussion und Ge-
sang.

Altbairisch
international
MUSIKSONNTAG „Erzlischwill-
kommen“ lautet dasMotto
bei „Flez Orange“.

Die Gruppe Flez Orange
Foto: Flez Orange

ABENSBERG. Die Mitglieder der christ-
lichen Bauernbruderschaft Abensberg
und Umgebung haben sich kürzlich
zur Mitgliederversammlung im Ver-
einslokal Jungbräu getroffen. Der
wichtigste Tagesordnungspunkt wa-
ren Neuwahlen. Der stellvertretende
Vorsitzende Josef Plutz stellte sich
nicht mehr zur Verfügung. Auch
Schriftführer Hans Holzner, Kassen-
prüfer Martin Klingl und Fahnenträ-
ger Adolf Wachter traten nicht mehr
an. Im Amt bestätigt wurde Vorsitzen-
der Josef Gabelsberger. Sein neuer
Stellvertreter heißt Franz Rohrhuber.
Als Beiratsmitglieder wurden Josef

Nutz, Leonhard Oberdorfer, Andreas
Perzl und Xaver Waltl bestätigt. Neuer
Schriftführer ist künftig der Bereichs-
leiter der Raiffeisenbank Abensberg,
Norbert Karl. Kassenführer Jakob Beh-
ringer und Karl Ruhsdorfer wurden
im Amt bestätigt. Neu in der Mann-
schaft ist der zweite Kassenprüfer Josef
Braun.

Vorsitzender Josef Gabelsberger gab
bei der Versammlung einen umfassen-
den Bericht übers abgelaufene Vereins-
jahr. Über den Inhalt der Sitzungs- und
Veranstaltungsprotokolle ließ Schrift-
führer Hans Holzner das Jahr Revue
passieren. Aktuell zählt die Abensber-

ger Bauernbruderschaft 1025 Mitglie-
der. Sie zählt damit zu den ältesten
Vereinen der Stadt, so Kassenführer Ja-
kob Behringer. Er berichtete auch von
der Umstellung von der Bar-Beitrags-
erhebung mittels Kassier auf Last-
schrifteinzug. Die Phase habe für den
Kassenführer einen enormen Zeitauf-
wand bedeutet, da von allen Mitglie-
dern eine Einzugsermächtigung mit
Bankdaten vorliegen und in den PC
übertragen werden musste. Er konnte
einen ausgeglichenen Haushalt vorle-
gen. Am Samstag, 21. Januar, wird der
Bauernjahrtag begangen. 2015 steht
das 250-jährige Jubiläum an.

Die Bauernbruderschaftwählte
VERSAMMLUNG Josef Gabelsberger bleibt Vorsitzender, Franz Rohrhuber ist neuer Stellvertreter

ABENSBERG. Die VHS Abensberg hat
ein neues Fitnessprogramm nur für
Frauen im Angebot. Tigerobics® ist
ein Fitnesskonzept, das auf den weibli-
chen Körper abgestimmt ist. Das Kräf-
tigungs- und Ausdauertraining wirkt
gezielt an den Problemzonen, schont
die Bandscheiben, stärkt die Rücken-
muskulatur und kräftigt dynamisch
den Beckenboden. Ab Dienstag, 17. Ja-
nuar, startet von 9 bis 10.30 Uhr ein
neuer Kurs im Studio Römerstraße 20.
Die Kursgebühr beträgt für zehn Vor-
mittage 71 Euro. Anmeldung nimmt
das Büro der VHS Abensberg entgegen
unter Tel. (0 94 43) 9 01 05 oder Email:
info@vhs-abensberg.de.

Fitnessprogramm
nur für Frauen
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